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Was ist kooperatives Lernen? 

• Kooperation = Zusammenarbeit 

• Kooperatives Lernen = Lernen allein und in der 
Gruppe mit einer klaren Struktur und klaren 
Regeln 

• Kooperatives Lernen = einsetzbar in allen 
Fächern zu jeder Zeit 

 

 



Wie funktioniert kooperatives 
Lernen? 

3-Schritt als Grundprinzip  
bei jedem kooperativen 
Lernprozess 
 
1. Schritt:  
Einzelarbeit (alleine denken) 
2. Schritt: 
Austausch zu zweit oder im 
Team (Zufall) 
3. Schritt: 
Vorstellen der Ergebnisse 
(Zufall) 
 
 



Was ist wichtig? 

• genaue Zeitvorgaben 
für Einzel- und 
Gruppenarbeiten 

• Zufallsprinzip bei der 
Gruppenbildung und 
beim Vorstellen von 
Arbeitsergebnissen 

• klare Arbeitsregeln: 
nicht sprechen bei 
Einzelarbeit, … 



Vorteile 
• SchülerInnen sind aktiver im Unterricht dabei 

– Jede/r denkt zuerst selbst  
• gibt Sicherheit,  Beteiligung ist höher 

• Verantwortung des Einzelnen/ der Einzelnen wird gefördert 
– Zufallsprinzip – jede/r kann zum Präsentieren kommen – Verantwortung auch 

für die Gruppe 

• Fähigkeit zur Zusammenarbeit wird gefördert 
– Zufallsprinzip bei Gruppenbildung 

• SchülerInnen lernen Zusammenarbeit in unterschiedlichen Zusammensetzungen 

• Lernen miteinander und voneinander 
– SchülerInnen erkennen, dass MitschülerInnen unterschiedliche Stärken haben, 

die auch zu ihrem Erfolg beitragen können 

• SchülerInnen lernen vor der Klasse zu sprechen 
– stellen Arbeitsergebnisse vor 
– gewinnen Selbstbewusstsein und Vertrauen in ihre Fähigkeiten 



Was braucht es, damit es gelingt? 

für Lehrer/innen 

für Klarheit und 
Transparenz sorgen 

Geduld 

Konsequenz - Regeltreue 
einfordern 

genaue Vorbereitung 

für Schüler/innen 

Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
– „JA“ zum Anderen/ zur Anderen 

Aufmerksamkeit  

Regeltreue 

Leistungsbereitschaft 



Was ist noch wichtig? 

• Schüler/innen lernen auch Methoden, um 
Ergebnisse grafisch darzustellen bzw. 
festzuhalten 

• Schüler/innen halten Ergebnisse in ihrem Heft 
oder ihrer Mappe individuell fest – gelten wie 
Merktexte als Lernstoff 

• Präsentationen bzw. Ergebnisse der Arbeiten 
fließen in die Beurteilung ein 
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